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Willkommen in New York
New York, die Ostküstenmetropole mit über acht Millionen 

Einwohnern, ist die bei Wei tem größ te und si cher auch  

schil lerndste Stadt in den USA. 

New York hat unzählige Gesichter,  
einigen Vierteln merkt man ihre Prä-
gung durch die Einwanderungswel-
len des 18. und 19. Jh. noch an: In As-
toria im Stadtteil Queens ließen sich 
einst Griechen, in Williamsburg im 
Stadtteil Brooklyn ortho doxe Juden, 
in Harlem Afroamerikaner und in 
Chinatown Asiaten nieder.

Schmelztiegel
Den typischen New Yorker gibt es 
nicht. Typisch ist vielmehr das bunte 
Nebeneinander der verschiedenen 
Ethnien und Lebensstile. Für den 
Besucher ist New York im Wesentli-
chen identisch mit Manhattan, dem 
kleinsten der fünf Stadtteile (»bo-

New York ist das aufregendste Frei-
lichttheater der Welt. Wenn die be-
rühmte Skyline von Manhattan am 
Horizont autaucht, spürt selbst der 
weit gereiste Geschätsmann, wie sein 
Adrenalinspiegel steigt. Die durch 
die Straßen hastenden Menschen-
massen, die heulenden Krankenwa-
gen, die trompetenden Feuerweh-
ren, die Leuchtreklamen am Times 
Square, der selbstsichere Luxus der 
Park Avenue und der erschreckende 
Verfall der South Bronx – all das 
summiert sich zu einem rauschhaf-
ten Erlebnis, das der Filmemacher 
Walter Ruttmann, auf das Berlin der 
Vorkriegszeit bezogen, die »Sinfonie 
einer Großstadt« genannt hat.



5Willkommen

roughs«): Auf der schmalen Insel 
zwischen Hudson und East River 
findet er die meisten Hotels und  
Restaurants, die interessantesten Se-
henswürdigkeiten, die Musicals und 
Jazzlokale, um derentwillen er die 
lange Reise auf sich genommen hat. 
Wer länger bleibt, sollte aber auch 
einen Blick auf Brooklyn, den bevöl-
kerungsreichsten Stadt teil, werfen.
Das Völkergemisch – den berühm-
ten »Schmelztiegel« – unter einen 
Hut zu bekommen, ist natürlich 
nicht leicht. Kein Wunder, dass der 
Cocktail der verschiedenen Haut-
farben, Religionen und Lebens-
gewohnheiten vielen chaotisch vor-
kommt. Dabei ist New York eine 
sehr übersichtliche Stadt, in der sich 
auch der Fremde rasch zurechtin-
det. Manhattans rechtwinkliges 
Straßennetz mit seinen breiten, von 
Süden nach Norden verlaufenden 
Avenuen und den schmaleren, von  
1 bis 220 durchnummerierten Quer-
straßen wurde bereits im Jahre 1811 
festgelegt. Nur im südlichen, ältes-
ten Teil von Manhattan tragen die 
Straßen wie in Europa Namen.
Im vergangenen Jahrzehnt erlebte 
New York zwei große Katastrophen, 
die nicht nur Amerika, sondern  
die ganze Welt erschütterten: Am 
11. September 2001 entführten ara-
bische Terroristen zwei voll besetzte 
Flugzeuge und steuerten sie in die 
beiden Türme des World Trade 
Center. Knapp 3000 Menschen ka-
men dabei ums Leben. Am 15. Sep-
tember 2008 erklärte sich die Invest-
mentbank Lehman Brothers, eine 
der größten der Welt, für zahlungs-

unfähig und brachte eine schon län-
ger schwelende Wirtschatskrise 
zum vollen Ausbruch. Was folgte, 
war eine weltweite Rezession, die 
auch deutsche Banken und die deut-
sche Wirtschat schwer traf.
Der Vitalität der Stadt haben die 
beiden Katastrophen nichts anha-
ben können. »Ground Zero«, wo seit 
2013 ein noch höherer Nachfolger 
der eingestürzten Türme steht, ist 
eine viel besuchte Touristenattrak-
tion, und die Wall Street, das Ner-
venzentrum des New Yorker Fi-
nanzmarkts, ist lebendig wie eh und 
je. Die New Yorker sind hart im 
Nehmen, was ihnen den Ruf der 
Ruppigkeit und Arroganz eingetra-
gen hat. Als die Stadt verwaltung 
1975 so gut wie pleite war, war die 
Schadenfreude im Rest des Landes 
groß: »Ford to City: Drop Dead« – 
mit dieser Schlagzeile quittierte die 
»Daily News« die Weigerung des 
damaligen Präsidenten Gerald Ford, 
der Stadt unter die Arme zu greifen. 
Doch die raue Schale täuscht: Dem 
verirrten Fremden helfen die Ein-
heimischen gern.

Taxis sind gelb
Man sollte die Zutraulichkeit aller-
dings nicht übertreiben. Wer unan-
genehme Überraschungen vermei-
den will, schlägt die Angebote der 
Herren, die ihn vom Flugplatz in die 
Stadt fahren wollen, freundlich aus 
und steuert auf den Stand mit den 
gelben Taxis zu. Nachts sollte man 
einsame Straßen und den Central 
Park meiden und statt der Subway 
lieber ein Taxi nehmen. Belebte Ge-
genden wie das heaterviertel am 
Broadway, Greenwich Village oder 
der trendige Meatpacking District 
sind dagegen sicher.

� Times Square: Das Gebäude der Zei-

tung New York Times gab dem geschäf-

tigen Platz seinen Namen (� S. 85).



  TopTen
MERIAN zeigt Ihnen die Höhepunkte der Stadt: Das sollten Sie 

sich bei Ihrem Besuch in New York nicht entgehen lassen.

5

nicht gesehen hat, ist nicht wirk-

lich in New York gewesen. 

MERIAN TopTen 360°
Damit Sie sich vor Ort schneller 

orientieren können, finden Sie zu 

ausgewählten MERIAN TopTen auf 

den folgenden Seiten Umge-

bungskarten mit Restaurant-, Ein-

kaufsempfehlungen und Tipps für 

weitere Sehenswürdigkeiten.

In New York gibt es unendlich viel 

zu sehen. Jeder Besucher wird sei-

ne persönliche Auswahl treffen. 

Der eine interessiert sich für  

Wolkenkratzer, der andere für 

Jazzlokale, wieder ein anderer für 

Museen. Doch einige Sehenswür-

digkeiten sind, unabhängig vom 

persönlichen Geschmack, ein 

Muss. Es sind die TopTen, die hier 

zusammengestellt sind. Wer sie 
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1
Central Park
New Yorks grüne Lunge, Tum-

melplatz von Joggern, Sonnenan-
betern und Fotografen (� S. 70).

2
Empire State Building
Bis 1970 das höchste Gebäu-

de der Welt mit unvergesslichen 
Ausblicken (� S. 74).

3
Madison Avenue
Hier macht der gut situierte 

New Yorker seinen samstäglichen 
Schaufensterbummel (� S. 79).

4
Rockefeller Center
Das Herz New Yorks – vor 

dem vergoldeten Prometheus ist 
das obligate Foto fällig (� S. 81).

5
St. Patrick’s Cathedral
US-Ausgabe des Kölner 

Doms und Sitz des katholischen 
Erzbischofs (� S. 85).

6
Statue of Liberty 
(Freiheitsstatue)

Die grüne Dame ist das Wahrzei-
chen New Yorks (� S. 83).

7
Wall Street
Wer erfahren will, wie in New 

York das große Geld gemacht 
wird, sollte sich hier zur Mittags-
zeit einfinden (� S. 86).

8
Washington Square
Hier beginnen die Spazier-

gänge durch das malerische 
Greenwich Village (� S. 86).

9
Frick Collection
Das stilvollste Museum der 

Stadt, einst ein Privatschloss ei-
nes Stahlmagnaten (� S. 92). 

10
Museum of Modern Art 
(MoMA)

Weltweit bedeutendste Sammlung 
der Kunst des 20. Jh. (� S. 96).

1
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2
Empire State Building

Bis 1970, als es vom World 

Trade Center entthront wurde, das 

höchste Gebäude der Welt. Der 

Blick von den Aussichtsterrassen 

ist unvergesslich (� S. 74).

5th Ave. (zwischen 33rd und 34th St.)

SEHENSWERTES 

1
Flatiron Building

Das Fuller Building, ein be-

rühmter Vorläufer der Wolkenkrat-

zer, verdankt seinen Spitznamen 

der Dreiecksform eines alten Bü-

geleisens (� S. 75).

175 5th Ave./23rd St.

2
High Line

Wanderweg auf einer alten 

Hochbahntrasse, der Botanikfans 

entzückt (� MERIAN Tipp, S. 21).

Nördl. Eingang: 34th St./12th Ave., 

südl. Eingang: Gansevoort St.

3
Morgan Library

Das Stadtpalais des Bankiers 

J. Pierpont Morgan ist heute ein 

8
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X

stilvolles Museum, bekannt vor al-

lem für seine in Wechselausstel-

lungen gezeigte Sammlung von 

Manuskripten (� S. 95).

225 Madison Ave./36th St.

ESSEN UND TRINKEN

4
230 Fifth

New Yorks größter Dachgar-

ten, vor allem populär am Abend, 

wenn das nächtliche Manhattan zu 

Füßen der Gäste funkelt.  (� S. 30).

230 5th Ave. (zwischen 26th und 

27th St.)

5
La Birreria

Der italienische »Biergarten«  

auf dem Dach ist das Kronjuwel 

von Eataly. Lifestyle und Feinkost 

gibt es im Erdgeschoss (� S. 38).

200 5th Ave. (zwischen 23rd und 

24th St.)

EINK AUFEN

6
Macy’s

Das größte Kaufhaus des Erd-

balls. Kundenfreundliche, scharf 

kalkulierte Preise (� S. 46).

151 West 34th St.  

Empire State Building 9

2



New Yorker Perspektiven bei einem Glas Champagner: In der Bar 

des Standard Hotels (� S. 53) reicht der Blick über Downtown Man-

hattan und den Hudson River hinüber nach New Jersey.



Zu Gast in New York
New York gilt als die Stadt, die niemals schläft. Sie bietet dem Gast 

eine unerschöpfliche Quelle an Restaurants, Bars, Clubs, Theatern 

und Konzerthallen. Und falls einem dann doch die Augen zufallen, 

sorgt eine Reihe guter Hotels für komfortable Nachtruhe.
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Essex House  C 6

Art déco • Das traditionsreiche Art-
déco-Hotel am Central Park wurde 
von der Marriott-Kette übernom-
men und erfolgreich entstaubt. Von 
einigen Zimmern genießt man einen 
grandiosen Ausblick auf den Central 
Park. 
Upper West Side • 160 Central Park 

South (zwischen 6th und 7th Ave.) • 

U-Bahn: Columbus  Circle (a 3) •  

Tel. 1-2 12-2 47-03 00 • www.marriott.

com • 590 Zimmer • R • LLL

Library   C 7

Für Bücherfreunde • Von außen 
lässt die Renaissancefassade einen 
eng lischen Herrenclub vermuten. 
Innen stellt der Gast jedoch fest, dass 
das Hotel seine Nachbarschaft zur 
Public Library und zur Morgan Li-
brary überaus ernst genommen hat: 
In jedem Zimmer findet er Regale 
voller gut sortierter Bücher. Von die-
sem charmanten Akzent abgesehen 
herrscht aber eine eher strenge Ele-
ganz. Der atemberaubende Blick  
von der »Dichterterrasse« ist im 
Preis inbegriffen.
Murray Hill • 299 Madison Ave./ 

41st St. • U-Bahn: Grand Central  

(b 3) • Tel. 1-2 12-9 83-45 00 • www. 

libraryhotel.com • 60 Zimmer • R • 

LLL

Mercer  C 10

Loft-Feeling • Wer von den traditi-
onellen New Yorker Hotels genug 
hat, findet im Herzen von SoHo eine 
originelle Alternative. Auch echte 
und falsche Promis wissen das »loft 
feeling«, die spartanische Eleganz 
und den postmodernen Chic zu 
schätzen. Das Restaurant, mit fei-
nem Understatement Mercer Kit-
chen genannt, gehört zum Beritt des 

Starkochs Jean-Georges Vongerich-
ten, der auch im Trump International 
Hotel die Hungrigen sättigt.
SoHo • 147 Mercer St./Prince St. •  

U-Bahn: Prince St. (b 5) • Tel. 1-2 12-9 

66-60 60 • www.mercerhotel.com • 

62 Zimmer • R • LLL

Morgans    C 8

Subtiler Minimalismus • Unter den 
New Yorker Hotels »the hottest and 
the hippest«. Keine Lobby, mini-
malistisches Dekor in Grau und 
Schwarz, Badewannen aus Stahl – 
kurz: ein Haus mit eigener Note. 
Murray Hill • 237 Madison Ave. 

 (zwischen 37th und 38th Ave.) •  

U-Bahn: Grand Central (b 3) •  

Tel. 1-2 12-6 86-03 00 • www.morgans 

hotel.com • 154 Zimmer • R • LLL

Royalton   C 7

Gedämpfter Futurismus • In den 
1990er-Jahren war die von dem  
fran zösischen Enfant terrible Phi-
lippe Starck entworfene futuristische 
Lobby des Hotels eine New Yorker 
Sehenswürdigkeit. Unlängst wurde 
sie weniger schrill umgestaltet. Rei-
sende, die moderne Boutique-Hotels 
mögen, aber ebenso auf Behaglich-
keit nicht verzichten wollen, werden 
dies begrüßen. Strategisch günstige 
Lage zwischen den Theatern am 
Broadway und den Luxusgeschäften 
an der Fifth Avenue. 
Midtown • 44 West 44th St. • U-Bahn: 

Times Square (a 3) • Tel. 1-2 12-8 69-

44 00 • www.royaltonhotel.com •  

150 Zimmer • R • LLL

HOTELS $$

Casablanca   D 7/8

Auf Bogarts Spuren • Die mau ri-
schen Fliesen in der Lounge (»Rick’s 
Café«) beschwören den legendären 
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Film herauf. Was die Stammgäste 
anzieht, sind aber eher die gemütli-
chen Zimmer und der Dachgarten.
Midtown • 147 West 43rd St. (nahe 

Broadway) • U-Bahn: Times Square 

(a 3) • Tel. 1-2 12-8 69 12 12 • www.

casablancahotel.com • 48 Zimmer • 

R • LL

Edison  C 7

Zentrale Lage • Attraktiv ist die Lage 
im Herzen des Theaterdistrikts.  
Times Square, die Broadway-Shows, 
Carnegie Hall – alles ist von hier aus 
zu Fuß erreichbar.
Midtown • 228 West 47th St. (zwi-

schen Broadway und 8th Ave.) •  

U-Bahn: 7th Ave./50th St. (b 3) •  

Tel. 1-2 12-8 40-50 00 • www.edison 

hotelnyc.com • 1000 Zimmer • R • 

LL

Empire Hotel   B 6

Für Opernfans • Wer nach New York 
reist, um klassische Musik zu genie-
ßen, könnte sie nicht näher haben: 
Das Lincoln Center mit der »Met«  
ist gleich gegenüber. Das soignierte, 
frisch überholte Haus besitzt einen 
modern-praktischen und dabei 
durchaus wohnlichen Look. Auf 
dem Dach befindet sich ein Restau-
rant und – eine absolute Rarität in 
New York – ein Swimmingpool.
Upper West Side • 44 West 63rd St./ 

Broadway • U-Bahn: Lincoln Center 

(a 3) • Tel. 1-2 12-2 65-74 00 • www.

empirehotelnyc.com • 420 Zimmer • 

LL

Hudson Hotel  B 6

Schrill und cool • Der neueste Spross 
der vom französischen Designer 
Philippe Starck entworfenen Hotels: 
ein postmoderner Stilmix, schrill, 
verrückt und cool. Winzige Schlaf-

zellen, aber durchaus überzeugendes 
Preis-Leistungs-Verhältnis.
Upper West Side • 356 West 58th St. 

(zwischen 8th und 9th Ave.) •  

U-Bahn: Columbus Circle (a 3) •  

Tel. 1-2 12-5 54-60 00 • www.hudson 

hotel.com • 1000 Zimmer • R • LL

Washington Square Hotel  C 9

Unter Studenten • Hier wohnen vor 
allem junge Leute. Es liegt mitten in 
Greenwich Village.
Greenwich Village • 103 Waverly  

 Place • U-Bahn: West 4th St. (b 4) • 

Tel. 1-2 12-7 77-95 15 • www.wshotel.

com • 160 Zimmer • R • LL

W. Times Square  C 7

Auf der Höhe des Zeitgeists • Der-
zeit die »coolste« Adresse im The-
aterdistrikt. Die Lobby, sieben Etagen 
über dem Straßenniveau, ist ein Ma-
gnet für junge Leute, die das futuristi-
sche Design und den Blick auf die 
Neonreklamen genießen. Die Zim-
mer sind winzig, doch sorgen dicke 
Doppelfenster dafür, dass der Gast 
trotz des Straßenlärms Ruhe hat.
Midtown • 1567 Broadway/47th St. • 

U-Bahn: Times Square (a 3) •  

Tel. 1-2 12-9 30-74 00 • www.whotels.

com • 500 Zimmer • R • LL

HOTELS $

Leo House   B/C 8/9

Geheimtipp • Dieses von katholi-
schen Schwestern geführte Haus 
bietet zwar nur frugalen Komfort, ist 
aber sauber, und das Personal ist 
hilfsbereit und liebenswürdig. Nicht 
alle Zimmer haben ein eigenes Bad. 
Chelsea • 332 West 23rd  St. (zwi-

schen 8th und 9th Ave.) • U-Bahn: 

23rd St./8th Ave. (a 4) • Tel. 1-2 12-3  

66 01 00 • www.leohousenyc.com •  

81 Zimmer • L



Familientipps
Auch für die kleinen New-York-Besucher finden sich Groß-

stadt-Oasen. Dort können sie tropische Vögel in einem Regen-

wald beobachten, Boots touren unternehmen oder über das 

Rückgrat eines Brachiosaurus spazieren.
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tefakte. In der Mineraliensammlung 
können Sie den »Star of India«, den 
größten Saphir der Welt bewundern 
(563 Karat). Die neueste Attraktion 
ist das »Rose Center for Earth and 
Space« mit einem Planetarium und 
einer sensationellen halbstündigen 
Show, die die Frage stellt: »Sind wir 
allein im Weltall?«
Upper West Side • Central Park West 

zwischen 78th und 79th St. • U-Bahn: 

Broadway/79th St. (a 2) •  www.

amnh.org • tgl. 10–17.45 Uhr • Eintritt 

22 $ (mit Space Show 35 $), Kinder 

12.50 bzw. 22 $ 

Bronx Zoo   nördl. E 1

Die Bronx gehört zu den Stadtteilen, 
die Besucher in der Regel meiden – 
aus gutem Grund: Vor allem die 
South Bronx ist ein nicht ungefährli-
ches Pflaster. Von einem Ausflug in 
den – weiter nördlich liegenden – 
Bronx Zoo sollen sich Eltern dage-
gen nicht abschrecken lassen. Mit  
2,4 Mio. Besuchern im Jahr ist er eine 
der beliebtesten Attraktionen New 
Yorks. Die meisten der 3800 Tiere 
sind nicht hinter Gittern, sondern in 
ihrer natürlichen Umwelt zu sehen. 
Empfehlenswert ist die Rundfahrt 
mit der »Skyfari«-Hochbahn und die 
Reise mit dem »Bengali Express« 
durch »Wild Asia« (beide April bis 

Eine Reihe von Sehenswürdigkeiten 
sind auch für Kinder geeignet. Dazu 
gehören die Brooklyn Bridge, der 
Central Park, das Empire State Buil-
ding, die Freiheitsstatue und der 
South Street Seaport.

American Museum of Natural  

History   B/C 5

Mit 35 Mio. Objekten beherbergt 
dieser festungsähnliche Bau eine der 
größten zoologischen, botanischen 
und mineralogischen Sammlungen 
der Welt. Angefangen mit den Dino-
sauriern wird dem Besucher die – 
selbstredend ausgestopfte – Tier-
welt, die unseren Planeten bevölkerte 
und noch bevölkert, in ihrer natürli-
chen Umwelt vorgestellt.
Die Dinosaurier, die fast den gesam-
ten 3. Stock (4th floor) füllen, sind 
die unangefochtenen Stars des  
Museums. Ihre Popularität ist wohl-
verdient: Die 120 ausgestellten Ex-
emplare bilden den größten Dino-
saurier-Zoo auf dem Globus (wenn 
man das von Fossilien sagen kann). 
Die Kollektion ist pädagogisch her-
vorragend aufbereitet. Einige der 
Fossilien darf man sogar anfassen. 
Auf Monitoren kann man verfolgen, 
wie sie gelebt haben, und über das  
16 m lange Rückgrat eines Brachio-
sauriers kann man auf einer transpa-
renten Brücke sogar spazieren. Ein 
Fest für die lieben Kleinen!
Vielleicht am eindrucksvollsten sind 
die »Hall of Ocean Life« und der Saal 
der afrikanischen Säugetiere. Die 
»Hall of Mexico and Central Ame-
rica« enthält eine hervorragende 
Sammlung präkolumbianischer Ar-

� Auch das Metropolitan Museum of 

Art (� S. 94) ist für Kinder gut geeignet. 

Viel Spannendes ist dort zu entdecken.

5 MERIAN Tipp

HALLOWEEN PARADE  C 9

Jedes Jahr am 31. Oktober, wenn die 

deutschen Protestanten den Thesen-

anschlag von Wittenberg feiern, be-

treiben die Amerikaner mit ihren 

abenteuerlichen Maskierungen einen 

gewaltigen Aufwand.   � S. 19



Sehenswertes
New York ist eine junge Stadt. Und doch weist sie eine Viel-

zahl interessanter historischer Zeugnisse auf. Im Gegensatz 

zu vielen anderen amerikanischen Großstädten ist sie  

außerdem fußgängerfreundlich.
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Der etwas düstere Rundbau am  
Nordende des Parks ist das Castle 
Clinton. Ursprünglich als Festung 
gebaut, diente es später als Konzert-
saal, Aquarium und Einwande-
rungszentrum. Zwischen den Jahren 
1855 und 1892, als das Zentrum auf 
das vorgelagerte Ellis Island verlegt 
wurde, betraten hier insgesamt mehr 
als 7 Mio. Immigranten das Land  
ihrer Sehnsucht.
Nördlich davon entstand die Battery 

Park City, ein ganz neues Viertel, 
dessen Grund und Boden dem Was-
ser abgerungen wurde. Hier finden 
Sie Manhattans einzige Uferprome-
nade und den Winter Garden, eine 
eindrucksvolle Glasgalerie mit Lä-
den und Cafés. Im Osten des Parks 
erheben sich die Wolkenkratzer des 
Finanzdistrikts.
Tribeca • U-Bahn: Bowling Green (b 6)

Broadway   B 1–D 11

Mit 21 km ist der Broadway New 
Yorks längste Straße. Sie beginnt am 
Bowling Green an der Südspitze 
Manhattans und endet ganz im Nor-
den in der Bronx. Im engeren Sinne 
ist mit dem Broadway der Theater-
distrikt nördlich des Times Square 
gemeint – neben dem Londoner 
Westend die dichteste Konzentra-
tion von Bühnen auf dem Globus. 
Unzählig die (Musik-)Theaterstü-
cke, die hier ihre Uraufführung er-
lebten. Wer ein Musical sehen will, 
ist hier an der richtigen Adresse. 
Manhattan • U-Bahn: Times Square  

(a 3)

Brooklyn Bridge ƒ  D 11

Unter den New Yorker Brücken die 
historisch bedeutsamste und trotz 
nachgewachsener Konkurrenz wohl 
immer noch schönste – als »Stahl-

Vergessen Sie über der Fülle an Se-
henswürdigkeiten nicht die Gegen-
wart: Im Garment District oder  
in ethnisch geprägten Vierteln wie 
Chinatown lässt sich der Charakter 
dieser Stadt viel besser erfühlen als 
in einem Kirchenschiff. 
New York gehört zu den wenigen 
amerikanischen Großstädten, die 
man ohne Auto erkunden kann, die 
meisten der Sehenswürdigkeiten 
lassen sich zu Fuß erreichen. Für 
größere Strecken empfehlen sich al-
lerdings die öffentlichen Verkehrs-
mittel, also U-Bahn (Subway), Bus 
oder Taxi.
Auch wer nur wenig Englisch 
spricht, findet sich in New York 
leicht zurecht. Wer sich dennoch lie-
ber einem Ortskundigen anver-
trauen will, um etwa einen Blick 
hinter die Kulissen zu werfen, sei auf 
das Kapitel »Reisepraktisches von 
A–Z« (� S. 116) verwiesen. 
Die Erforschung der Stadt beginnt 
häufig in der Gegend um das Rocke-
feller Center. Die Wall Street sollte 
man unbedingt an einem Werktag 
besichtigen, am Wochenende ist sie 
wie ausgestorben. Der erste Abend-
bummel sollte den Globetrotter ins 
»Village« führen. 

Battery Park   C 12

Park an der Südspitze von Manhat-
tan, lohnend vor allem wegen seines 
wunderbaren Blicks auf die Hudson- 
Bucht und die Freiheitsstatue. Ein 
Denkmal erinnert daran, dass im 
April 1524 der Florentiner Kauf-
mann Giovanni da Verrazano als  
erster Europäer Manhattan sichtete. 

� Die Statue of Liberty (� MERIAN 

TopTen, S. 83) war ein Geschenk Frank-

reichs an die USA.
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Geografisch gesehen ist Greenwich 
Village – von den Einheimischen nur 
»the Village« genannt – der Bezirk, 
der im Norden von der 14th Street, 
im Osten vom Broadway, im Süden 
von der Spring Street und im Westen 
vom Hudson River begrenzt wird. 
Statt des übersichtlichen Gitternetzes 
von Avenues und Streets, das die 
Orientierung in New York so leicht 
macht, herrscht hier ein geradezu 
wüstes Durcheinander: Rechte Win-
kel sind selten; die meisten Straßen 
tragen keine Nummern, sondern – 
wie in Europa – Namen. Selbst Taxi-
fahrer verirren sich hier regelmäßig. 
Auch Sie sollten im Village stets ei-
nen Stadtplan bei sich tragen. 
Als das Dorf Greenwich 1696 ge-
gründet wurde, lag es noch weit au-
ßerhalb der Stadt. Im Laufe des 18. 
und 19. Jh. bauten sich wohlhabende 
New Yorker, die das Grüne liebten, 
hier ihr Landhaus. Andere kamen 
nach Greenwich, weil ihnen der Bo-
den in New York zu heiß wurde – so 
der Schriftsteller Thomas Paine, der 
wegen seiner freisinnigen Ansichten 
in Ungnade gefallen war: Er starb 
1809 in der Grove Street (Nr. 59, jetzt 
eine »gay bar«). Wieder andere flo-
hen hierher, um sich vor den Pocken 

und Gelbfieber in Sicherheit zu brin-
gen. Das Dorf bekam allmählich 
städtische Züge – wovon Namen wie 
Commerce oder Bank Street heute 
zeugen. Um die Mitte des 19. Jh. folg-
ten Maler und Schriftsteller: Haupt-
quartier der sogenannten »Hudson 
River School« war ein – 1959 demo-
liertes – Ateliergebäude in der Tenth 
Street. Ganz in der Nähe wohnte 
Mark Twain (14 West 10th St.), und 
im Hause 85 West Third Street 
schrieb Edgar Allan Poe den »Unter-
gang des Hauses Usher«. In der West 
Street, am Ufer des Hudson, versah 
Herman Melville das ungeliebte Amt 
eines Zollinspektors.
Im 20. Jh. festigte sich der Ruf des 
Village als Dorado von Freigeistern 
und Bohemiens. Obwohl sich die 
meisten Künstler inzwischen, weil 
ihnen die Mieten zu hoch geworden 
sind, längst in andere Stadtteile ab-
gesetzt haben, ist die eigentümliche 
Atmosphäre – halb dörflich, halb 
subversiv – erhalten geblieben. 
Kein Wunder, dass das Village neben 
dem Castro District in San Francisco 
den weltweit höchsten Anteil von 
Homosexuellen aufweist. Am besten 
eingefangen wird die besondere 
Atmosphäre von der »Village Voice«, 

Charakteristik: Der Spaziergang führt durch Greenwich Village, das New Yorker 

Gegenstück zu Münchens Schwabing und zum Montmartre in Paris Dauer: ca. 

1 Std. Länge: ca. 1 km Einkehrtipps: Das Village ist übersät mit Hunderten von 

Schnellimbissen. Wer auf seriöse Küche Wert legt, ist hier gut aufgehoben: Babbo 

(� S. 36), 110  Waverly Place/6th Ave., Tel. 1-2 12-7 77-03 03, www.babbonyc.com, 

Di–Sa 11.30–13.30, Mo–Sa 17.30–23.15, So 17–22.45 Uhr €€€ • One if by Land, 

Two if by Sea (� S. 32), 17 Barrow St. (nahe 7th Ave.), Tel. 1-2 12-2 55-86 49, www.

oneifbyland.com, Mo–Do 17.30–22, Fr, Sa 17.15–23.15, So 11.30–

14.30, 17.30–21.30 Uhr €€€. In beiden Restaurants reservieren. 

Karte � S. 105,  C 10

 Greenwich Village
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einer im Jahr 1955 gegründeten Wo-
chenzeitschrift, die den Idealen der 
Beatgeneration treu geblieben ist. 
Die günstigste Zeit für einen Bum-
mel ist der Abend.
 Washington Square �  Bleecker 

Street

An der Südwestecke des Washington 
Square gehen wir die Mac Dougal 
Street hinunter. Gleich rechter Hand 
(Nr. 133) steht das  Provincetown 

Playhouse, das in der amerikani-
schen Theatergeschichte eine bedeu-
tende Rolle spielte: Rund ein halbes 
Dutzend der frühen Stücke Eugene 
O’Neills wurden hier uraufgeführt. 
In den 1920er-Jahren wimmelte die 
Mac Dougal Street von Literaten-
cafés mit drolligen Namen wie The 
Fat Black Pussy Cat oder The 
Dragon’s Den. Zwei von ihnen exis-
tieren noch: Caffè Reggio (Nr. 119) 
und Minetta Tavern (Nr. 113), letz-
tere während der Prohibitionszeit 

eine viel besuchte Flüsterkneipe 
(»speak-easy«). Im Hinterzimmer 
stellen Fresken die Geschichte des 
Village dar. Gleich um die Ecke, 
1 Minetta Lane, erschien 1922 zum 
ersten Mal »Reader’s Digest« – mit 
einer Startauflage von 5000 Exem-
plaren. Nach überaus erfolgreichen 
Jahren mit einer Spitzenauflage von 
fast 17 Mio. kämpft die Zeitschrift 
heute um ihr Überleben.
Bleecker Street �  Commerce Street

An der Bleecker Street angekom-
men, wenden wir uns nach rechts, 
überschreiten die Sixth Avenue 
(Avenue of the Americas) und bie-
gen hinter der  Church of Our Lady 

of Pompei in die Leroy Street ein. 
Jenseits der Seventh Avenue macht 
die Leroy Street einen leichten Knick 
und ändert vorübergehend ihren 
Namen: Das Straßenstück mit dem 
Freibad heißt St. Luke’s Place und 
überrascht mit einer besonders ele-
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